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SAG-Delegiertenversammlung in Zurich

Sternwarte in der Stadt

VVon Andreas Weil

Die diesjéhrige Delegiertenversammliung und astronomische
Jahrestagung der Schweizerischen Astronomischen Gesell-
schaft SAG findet am 21. und 22. Mai 2011 in Zurich statt.
Gastgeberin ist die Astronomische Gesellschaft Urania
Zurich AGUZ. Einer der Hohepunkte wird die Besichtigung
der legendéren Urania-Sternwarte mitten in der Stadt sein.
Das Programm und die Anmeldemodalitdten entnehmen Sie

diesen Seiten.

Die Uraniasternwarte Zirich mit der offenen Kuppel. (Foto: Andreas Weil)

Die Ziircher Bahnhofstrasse fiihrt
vom Hauptbahnhof in Richtung See.
Nach 200 Meter ist der markante
Turm der Sternwarte an der Urania-
strasse erblickbar. Thr Name wird
der Musengottin der Astronomie
verdankt. Heute kime wohl nie-
mand auf die Idee eine Sternwarte
inmitten von beleuchteten Gebau-
den und den Himmel aufhellenden
Leuchtreklamen zu platzieren. Vor
hundert Jahren war der Begriff
Lichtverschmutzung ein Fremd-
wort. Einzigartig ist die zentrale
Lage dieser Sternwarte. In anderen
Stadten miissen interessierte Besu-
cher an die Peripherie oder aufs
Land reisen. Die Urania ist problem-
los fiir alle Stadtbummler erreich-
bar. Nebst einer faszinierenden Aus-

sicht iiber die Stadt, deren Umge-
bung und Berge werden Sonne,
Mond, Sterne, Doppelsterne, Kugel-
haufen, Nebel und Galaxien einge-
stellt und beobachtet.

Astronomie hat in Ziirich Tradition

Wie alte Chroniken zeigen, gehen
die Urspriinge auf ein erstes Observa-
torium auf dem Dach des Zunfthau-
ses zur Meisen zuriick. Von diesem
Standort aus gelang es der «Astro-
nomischen Kommission» im Jahr
1759 erstmals, die Culminatio solis
und damit die exakte Ortsbestim-
mung der Stadt Ziirich auf dem Glo-
bus zu berechnen. In spateren Jah-
ren erfolgten astronomische Beob-

achtungen vom (siidlichen) «Karls-
turm» des Grossmiinsters. Die Eid-
genossische Sternwarte wurde zwi-
schen 1861 und 1864 im Zusammen-
hang mit dem Bau der Eidgendossi-
schen Technischen Hochschule
(ETH) von GOTTFRIED SEMPER fiir
Forschungszwecke errichtet. Deren
historisches Gebdude besteht als
Zeitzeuge immer noch, aber die Me-
ridianinstrumente sind verschwun-
den und die Raumlichkeiten werden
durch das Collegium Helveticum als
interdisziplinires Denklabor der
ETH und Ziircher Universitit ge-
nutzt. In unmittelbarer Nihe davon
steht der ETH-Sonnenturm aus-
geriistet mit Teleskop, Spektrome-
ter und einer von aussen gut sicht-
baren 5-Meter Parabolantenne fiir
radiometrische Messungen. Beide
Universitiaten lehren und forschen
bis heutzutage auf dem Gebiet der
Astronomie.

Die Volkssternwarte
Diese fiir Lehre und Forschung vor-

gesehenen Institutionen waren aber
fiir die Offentlichkeit tiblicherweise

Anmeldung bis spéatestens
31. Méarz 2011.

siehe http://www.aguz.ch

FUr Hotelreservierung bitte sich
direkt wenden an folgende
Tagungshotels (bis 31. Méarz
2011)

Hotel St. Josef ***
Hirschengraben 64/68
8001 ZUrich

044 250 57 57

Hotel Best Western
Hotel ZUrcherhof ***
Z&hringerstrasse 21
8001 Zlrich

044 269 44 44

Die AGUZ wiinscht hnen einen
angenehmen und informativen
Aufenthalt in ZUrich.

AGUZ Astronomische Gesellschaft
Urania Ziirich

CH-8049 Zlirich

Postfach 105

aguz@gmx.ch / www.aguz.ch
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nicht zugénglich. Somit entstand
ein Bediirfnis auch dem Publikum
Astronomie nidher zubringen. 1907
wurde das von Gustav Gull geplante
Wohn- und Geschiftshaus mit der
ersten Volkssternwarte der Schweiz
fertig gestellt. Seit zwei Jahren be-
steht die Urania-Sternwarte Ziirich
AG als eine gemeinniitzige Aktienge-
sellschaft. Hauptaktionidrin ist die
Volkshochschule des  Kantons
Ziirich. Neu ist auch die Astronomi-
sche Gesellschaft Urania Ziirich
AGUZ als Minderheitsaktionirin
und im Verwaltungsrat beteiligt.
Wer mehr iiber Urania und deren
bewegte  Geschichte  erfahren
mochte, konsultiert die Orion-Aus-
gabe 2/2007. Das Objektiv des
Hauptrefraktors ist mit einem farb-

korrigierenden,  fraunhoferschen
Zweilinsensystem von 30 Zentime-
ter Offnung und einer Brennweite
von 5,05 Meter ausgeriistet. Er er-
moglicht theoretisch eine bis na-
hezu 600-fache Vergrosserung. Der
Refraktor im Kuppelraum mit des-
sen parallaktischer Montierung bil-
det das Zentrum des imposanten
Turmbaus: Zusétzlich befindet sich
ein zweiter Refraktor mit 12.5 cm
Offnung / 2.37 Meter Brennweite auf
der selben Montierung. Drei ver-
schiedene Sucher (kleiner Refrak-
tor, Laserpointer und Telrad) sind
behilflich beim Einstellen auf die zu
beobachtenden Objekte. Das Ge-
samtgewicht von 12 Tonnen ruht
auf einer Beton-Siule, die durch das
gesamte Gebidude bis in die Funda-

Samstag, 21. Mai 2011

Sonntag, 22. Mai 2011

Referenten und Themen der Vortrige

Prof. Kathrin Altwegg (Uni Bern)
Jagd auf Kometen: Rosetta, EPOXY
und Stardust-NEXT

Prof. Harry Nussbaumer (ETHZ)
Schliisselereignisse der
kopernikanischen Wende

Programm Jahrestagung Astronomie 2011 in Ziirich

Zentrum Karl der Grosse, Kirchgasse 14, 8001 Ziirich (Tram Helmhaus)

Offnung des Tagungsbliros, Kaffee und Gipfeli
Begrussung durch Prof. Philippe Jetzer, Prasident AGUZ

Beginn der wissenschaftlichen Vortrage (30 min. Pause ab

Apéro im Restaurant «Schipfe» (offeriert flr Teilnehmer des

ab 09:00 Uhr
09:55 Uhr
10:00 Uhr Beginn Delegiertenversammlung
12:30 Uhr Mittagessen, Restaurant «Karl der Grosse»
14:00 Uhr
ca. 15:45)
18:00 Uhr Ende Vortrage
ab 18:30 Uhr
Nachtessens)
19:00 Uhr

Nachtessen im Restaurant «Schipfe», Schipfe 16,
in Fussdistanz an der Limmat

FUhrung an der Urania-Sternwarte, Uraniastr. 9

Abfahrt Reisecar zum Air Force Center Dibendorf

09:30 Uhr
(Tram bis Bahnhofstrasse)
Demonstrator: Erwin Peter

11:15 Uhr

12:00 Gemeinsames Mittagessen im dortigen
Restaurant Holding

14:00 Flhrung Flieger Flab Museum (ca. 1% h)

15:30

Ende der Tagung, Abfahrt Reisecar zum HB Zurich,
Ankunft ca 16:00 h

Prof. Thierry Courvoisier (Uni Genf)

Thema siehe www.aguz.ch

Stefano Sposetti (Tessin)
Videoastronomie

Le programme francais est publié sur la site de la Société Astronomique de
Suisse SAS: http://sas.astronomie.ch ou www.aguz.ch

mente des Geschiftshauses Urania
reicht.

Das Einstellen des Teleskops auf
die Objekte geschieht manuell mit-
tels Handrader und Teilkreisen. Die
dazu notwendigen Werte berechnet
das lange bewihrte PC-Programm
URGRAS, welches zusitzlich sehr
gute didaktische Elemente enthailt.
Eine neue Digitalanzeige zeigt die
aktuellen Werte Deklination und
Stundenwinkel an. Jede Teleskop-
achse ist mit einem Servomotor
ausgertstet. Diese dienen zur Fein-
einstellung und zur Nachfiihrung
(Tracking). Eine frei programmier-
bare Steuerung (SPS) iiberwacht
die Funktionen der gesamten An-
lage. Fiir ein Automatisches Poin-
ting wire aber die Repetiergenauig-
keit des historischen Instrumentes
zu wenig genau. Es ist eindriickli-
cher fiir die Besucher wenn das In-
strument durch den Demonstrator
von Hand auf die zu zeigenden Ob-
Jjekte eingestellt wird. Auf eine elek-
tronische Bildiibertragung vom Te-
leskop auf die Monitore wird in der
Regel verzichtet. Unsere Besucher
sollen die reale Sicht durchs opti-
sche Glas (nicht Wein- oder Bier-
glas) ins All erleben. Exzellente
astronomische Aufnahmen beste-
hen im World Wide Web in astronomi-
scher Anzahl.

Andreas Weil
Urania-Sternwarte
CH-8001 Ziirich

Einladung zur SAG-
DV 2011

Die Astronomische Gesellschaft Ura-
nia ZUrich AGUZ |&dt die Mitglieder
aller SAG-Sektionen zur diesjahri-
gen Schweizerischen Jahrestagung
Astronomie (SAG/SAS) vom 21. -
22. Mai 2011 in Zlrich ein.

Die AGUZ freut sich, im kommen-
den Mai diese fUr die Schweizer
Amateurastronomen  bedeutende
Veranstaltung durchfuhren zu dir-
fen'. Der Tagungsort liegt im Herzen
von ZUrich an traditionsreicher Lage in
unmittelbarer Nahe des Grossmun-
sters. Hier wurde bereits zu den
Grunderzeiten der ZUrcher Astrono-
mie ein Observatorium auf dem
«Karlsturm» errichtet.

Wie jedes Jahr an dieser Tagung fin-
det am Samstagmorgen die offizielle
Delegiertenversammlung der SAG
statt, am Nachmittag folgt eine
Reihe von Vortrdgen namhafter Re-
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Aus den Sekiionen

ferenten zu aktuellen astronomi-
schen Themen. FUr dieses Jahr
konnten wir Vertreter dreier Landesteile
gewinnen, aus der Deutschschweiz,
dem Tessin und Genf. Gelegenheit
zum Austausch mit alten und neuen
Kollegen bietet sich sowohl in den
gastlichen R&umen des Tagungs-
zentrums sowie beim gemeinsamen
Apéro und Nachtessen im nahen
Restaurant «Schipfe». Am Sonntag-
morgen folgt eine kompetente
FUhrung zur Geschichte der Urania-
Sternwarte mit Demonstration des
100jahrigen  Urania  Refraktors.
Anschliessend bieten wir (via Reise-
car ab Urania-Sternwarte) einen Be-
such des Flieger Flab Museums in
Dubendorf, wo zwar nicht nach den
Sternen gegriffen wird, daflr aber
ein Einblick gewahrt wird in die gran-
diose Entwicklung der Luftfahrt. Bei
einer sachkundigen Fuhrung kon-
nen wir staunen Uber Originalexem-
plare vom hdlzernen Doppeldecker
(siehe Bild rechts) bis hin zum aben-
teuerlichen  Jager, der einst mit
Schallgeschwindigkeit zur Erobe-
rung des Luftraums ansetzte.

Philippe Jetzer
Prasident AGUZ

FUr n&here Informationen zur
AGUZ siehe das Portrait im Orion
2/2010.

N

Beitrag «Sternwarte in der Stadt»

La starparty URSA 2010:

URSA, I'Union Romande des So-
ciétés d'Astronomie, a été fondée en
1996. Son but est de rassembler les
astronomes amateurs de Suisse Ro-
mande afin de faire connaissance et
de se coordonner pour organiser
des manifestations ensemble. Cette
union est trés informelle, les repré-
sentants des sociétés se rencon-
trent deux fois par année pour
préparer les manifestations et faire le
bilan par apres. Toute participation
est facultative. Il n'y a pas de comité
ni de cotisation. Dans la liste des
manifestations, on peut citer la Nuit
des Etoiles, organisée 15 fois sur le
modele frangais des années 90.
Mais le plus important avec URSA
ce sont les rencontres entre les
membres des différentes sociétés
afin de partager notre passion et de se
connaitre un peu plus.

Wunder alter und moderner Technik! Im FLIEGER FLAB MUSEUM Ddbendorf ist die
Geschichte der Schweizer Militarfliegerei und Fliegerabwehr zum Greifen nahe! An Giber
40 Flugzeugen und Helikoptern kbnnen Sie sehen, wie schnell sich die Technik vom hdl-
zernen Doppeldecker bis zum Abfangjdger mit Schallgeschwindigkeit gewandelt hat.
Und wenn Sie zwischen den Maschinen stehen, im Cockpit eines Pilatus P-3 Flugsimu-
lators, einer Boeing-737 oder eines Mirage Ill Simulators (MIRSIM) sitzen, dann ist die
Zeit wieder nah, in der jeder Flug ein aufregendes Abenteuer war. Das Museum fand
seinen Anfang im 1972. In der sehr umfassenden Ausstellung in zwei riesigen Hallen
werden nebst der Entwicklung der Schweizer Luftwaffe seit deren Beginn auch Expo-

nate der Fliegerabwehr gezeigt.

Nach mehrmonatiger Umbauzeit wurde am 3. Mérz 2009 das auf rund 150 Plétze ge-
wachsene Restaurant «Holding», welches neu weit in die Museumshalle hineinreicht,

erdffnet. (Foto: Renato Hauswirth)

Weitere Informationen: http.//www.airforcecenter.ch

C'est pour cela qu'ont été orga-
nisées a plusieurs occasions des
starparty dans différents sites de

Suisse romande : au sommet du
Chasseron, en dessus de Vevey, au
col du Marchairuz, au Gurnigel, a St-
Luc ou au Mont Soleil, sur le site de I'-
observatoire des Pléiades.

Cette année, c'était le tour d'Albireo,
groupe d'actifs de I'Association des
Amis de |'Observatoire d'Ependes
d'organiser une starparty. Elle a eu

nébuleuse

lieu, grace aux conseils et a la
préparation de Pierre-Alain Déner-
vaud, sur un site au sud du Mont
Gibloux sur les hauteurs du petit village
de Romanens, plus précisément au
Chalet du Défénant , coordonnées :
46°39'37" N, 6°59'24" E a 976 m
d'altitude. C'est le samedi 9 octobre
2010 que se sont donnés rendez-
vous les amateurs de Suisse Ro-
mande. Sur le coup des 16h00, ce
ne sont pas moins de 45 personnes
qui étaient présentes sur ce site par un
soleil radieux.

Tous les types d'instruments étaient
présents, de la petite lunette de 60
mm au grand Dobson de 400.Des
Newtons, Cassegrains, lunettes
apochromatiques et méme des
cameéras CCD prétes aimmortaliser le
ciel fribourgeois. Les amateurs sont
venus de toute la romandie. On pou-

ORION 362 34



	SAG-Delegiertenversammlung in Zürich : Sternwarte in der Stadt

